
Heiratseintrag Wendelstadt Hans Jacob Hermann Wendelstadt & Drügg Maria Theresia verwitwete Bemberg 24.01.1828 Köln 

 



Bei diesem Dokument handelt es sich um eine amtlich beglaubigte Fotokopie eines historischen Kirchenbucheintrags über eine Eheschließung. 

• Zweck: Der Eintrag dokumentiert die kirchliche Trauung von Hermann Wendelstadt und Theresia (Drügg) verwitwete Bemberg. 

• Besonderheiten: Der Text ist in Kurrentschrift verfasst, einer historischen deutschen Schreibschrift. Er enthält lateinische Phrasen wie "pro clamatorie solita" (nach den üblichen Aufgeboten) und Abkürzungen wie "weyl." 
(weiland, verstorben) und "ehel." (ehelich). 

• Historischer Kontext: Die Erwähnung des Berufs "Kaufmann" und die Berufsbezeichnung des Vaters als "Dr. med." geben Einblicke in den sozialen Status der Familien. Die Tatsache, dass die Braut katholisch war, während die 
Trauung offenbar von einem evangelischen Oberprediger durchgeführt wurde (oder zumindest in einem evangelischen Kirchenbuch verzeichnet ist), deutet auf eine konfessionsverbindende Ehe hin. 

• Beglaubigung: Die Fotokopie wurde am 14. Juli 2014 von der Evangelischen Gemeinde Köln amtlich beglaubigt, was ihre Authentizität für genealogische oder rechtliche Zwecke bestätigt. 

 

Hauptpersonen: 

• Hermann Wendelstadt:  

o Rolle: Bräutigam 

o Beruf: Kaufmann 

o Eltern: Dr. med. Conrad Wendelstadt (verstorben) und Rebecca geb. Böcking (verstorben) 

• Theresia Bemberg:  

o Rolle: Braut 

o Religion: Katholisch 

o Eltern (des verstorbenen 1. Ehemanns) : Peter Bemberg (verstorben) und Elisabeth geb. Boullé 

Weitere Personen: 

• H. Oberprediger Pauli:  

o Rolle: Geistlicher, der die Trauung vollzog 

• Dr. med. Conrad Wendelstadt:  

o Rolle: Vater des Bräutigams (verstorben) 

• Rebecca geb. Böcking:  

o Rolle: Mutter des Bräutigams (verstorben) 

• Peter Bemberg:  

o Rolle: Schwiegervater der Braut (verstorben) 

• Elisabeth geb. Boullé:  

o Rolle: Schwiegermutter der Braut 

Ereignis: 

• Art: Eheschließung (Trauung) 

• Datum: 27. Januar (Jahr nicht explizit im Text, aber die Beglaubigung ist von 2014) 

• Uhrzeit: 17:00 Uhr (Nachmittags 5 Uhr) 

• Ort: Köln (abgeleitet vom Stempel der Evangelischen Gemeinde Köln) 


